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1981 (vgl Januar 1982, 6—5 „Ruf nach eiıner Theologıe un Spirı1- bend VO  —_ der „Spannung zwıschen
In beiden Stellungnahmen tindet sıch tualıtät des Laijen“ un „Gemeinsame ‚Dıalog und Martyrıum“ ”, ıIn die Kır-
eın Plädoyer für dıe diıözesanen DPa- Verantwortung des aNZCNH Gottesvol- che un VOTL allem der ale heute SC-
storalräte eın verhalten-vorsichtiges kes”) Es gelte, die Ambivalenz und stellt sel. Als unabdingbare Vorausset-
1mM Bıschofspapier, eın deutlıches 1m Vielschichtigkeit des bıblischen Be- ZUNS für iıne Laienspiritualität nn
Text des Zentralkomitees „Jede Revı- oriffs „Welrt“” mıt bedenken, aber der Text autf dıesem Hıntergrund die
S10N der Rätestruktur 1ın einer IDie auch „Offensiv gerade die Felder aut- geistliche Übung der „Unterscheı1-
Ozese sollte nıcht MLE vordergründi- zuspüren, ın denen Kırche bisher dung der Geıister“
SCH Argumenten der Praktikabilität noch wenıgsten prasent 1St  K (Da-
gehorchen, S1e sollte auch bedenken, bei wırd auf die Ansprache Johannes

Pauls II das Zentralkomitee be1 Genügend Stoff ZUuUda{ß sıch hıer die einzıge Struk-
ur der VO Konzıl und Synode g- seinem Deutschlandbesuch verwıiesen, Nachdenken
torderten gemeınsamen Verantwor- ıIn der der apst nach der Prä- Wıevıel und W as 4US den deutschen
Lung des Volkes (sottes handelt“). sCNZ der Christen In Liıteratur un:
Beıde Papıere betonen, da{ß der IN Kunst, In den Medien und 1n bezug Stellungnahmen In das Jetzt ın Rom

erarbeıitende „Instrumentum abo-seiner Bedeutung anerkannte haupt- auf die Probleme VO  —_ Energıe un:
amtliche pastorale Dıenst VO  — Laıen Umwelt gefragt hatte). Dıie hiıer NUur

r1Ss  D ZUuUr Laiensynode eingehen wırd,
bleıbt abzuwarten. Gerade den theo-nıcht den ehrenamtlichen Dienst bzw. urz angesprochene Vielschichtigkeit logischen Grundsatzerklärungen„Anteıl und Verantwortung aller ıIn des Begriffs „Welt“” wırd 1ın der Stel-

der Gemeinde für den Autbau des der Bischotskonterenz der Stellungnahme der Bischotskon-lungnahme ferenz waäare wünschen, daß S$1€ ınLeıibes Christı, dıe Weıtergabe des theologisch breıt enttaltet: Welt als
Glaubens und den Weltdienst“ (SO das ZuLeE Schöpfung Gottes, als konkrete der Vorbereitungsarbeıt W1€e be1 der

Synode entsprechende Beachtung fin-Bıschoispapier) zurückdrängen dürte Menschheit und als „sıch selbst be-
hauptende und sOmıt In den Wıder- den Das gilt auch tfür die Kritik

Bischofskonferenz W1€e Zentralkomı- den „Lineamenta , die 1M ersten eıl
Part Gott tretende Welt“”

tee stellen die bısherigen Verdienste des Papıers 4aUS dem Zentralkomıitee
und dıe gegenwärtige Bedeutung der Es überrascht nıcht, daß 1ın diesem formuliert wiırd. uch WECNN 114a  3 miıt
Verbände 1im deutschen Katholizismus Zusammenhang In eiıner Akzentver- Prognosen 1Im Blıck auf die Vollver-
heraus. Allerdings lıegt der Akzent in schiebung gegenüber der Optimıstı- sammlung der Synode vorsichtig seın
der bischöflichen Stellungnahme Star- schen Weltzuwendung des Konzıls sollte: Schon Jetzt äflßt sıch CNH, da{fß

ihr Thema nıcht NUur 1ın der bundes-ker auf der gegenseıtıgen Offtfenheit stärker auf die inzwıschen Zutage SC-
und Befruchtung der dreı angeführ- TrTretene „Ambivalenz tortschreitender deutschen Kırche, sondern auch In

anderen Ortskirchen Diskussionenten Grundtormen des Lai:enapostolats Weltgestaltung“ und die renzen e1-
(Verbände, geistliche ewegungen, CTr Integration VO  — elt In die „Ein- über die Rolle des LaJı1en ıIn der Kırche

heit stifttende ewegung Jesu Christiı un damıt über die Sendung und den„Basısgemeinschaften”). emgegen-
über das Zentralkomitee eher un selıner Kirche“ hıneın abgehoben Weltauftrag der Kırche überhaupt
auf ine NEUE Profilierung der Ver- wird. Heute se1l gegenüber aller An- gestoßen hat, die nıcht ohne Wırkung
bände „Kann mıssionarısche Kırche Passungs das gemeınsame Gegenzeug- leiben dürften. Für die undesdeut-
auf Fachkompetenz un: Beweglich- N1Ss der Christen 1n Lebensstil un sche Sıtuation bıeten die beıden Stel-
eıt der Verbände verzıichten, die Lebensart VO  — höchster Bedeutung. lungnahmen jedenfalls Stoff
Fernstehenden erreichen, die In Der Text spricht dabel ELWAaS hochtra- Zzu Nachdenken.
der regulären Gemeindeseelsorge
nıcht mehr ertafßt werden können”?
Es gılt, die Chance der Verbände für
MWMSELE Kirche wıieder NEU In den Blick

nehmen.“ Angesıchts der tatsächlıi-
chen Lage In den Gemeinden WI1€e ın Sekten un relıg1öse Bewegungen: eın
den Verbänden erscheinen beıde Mo- vatıkanıscher Berichtdelle (neue Profilierung der Verbände
1m Blick auf die Fernstehenden, DC- Be1 dem Bericht AA Thema Sekten klärung bzw erschöpfende Analysegenseıltige Durchdringung der VeTI- und NEUE relıg1öse ewegungen, der einschliefßlich entsprechender Richtlı-schiedenen Formen des La1ıenaposto-
lats) allerdings miı1t eıner gehörıgen unlängst VO  —_ vier vatıkanıschen Stel- nıen. Es 1St eher eın „Arbeitspapier”

len gemeınsam veröffenrtlicht wurde oder die deutsche BezeichnungPortion Wunschdenken behaftet (den Sekretarınten für die Einheıt der eın „Zwischenbericht” 1mM Rahmen e1-
I )as Zentralkomitee nn ıIn selıner Christen, tür die Nichtchristen und nes yrößeren Erkundungs-Prozesses.
Stellungnahme als ıne vorrangıge die Nıchtglaubenden SOWIe dem Grundlage für den 30seltigen Bericht
Aufgabe für dıe Zukunft den „NECUCN Päpstlichen Rat für die Kultur), han- bıldet i1ne weltweıte Befragung VO

Mult ZUr Weltverantwortung” (neben delt sıch nıcht ıne amtlıche Er- Bischofskonferenzen und interessier-
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ten kirchlichen Gremien un: Einrich- einen „günstıgen Nährboden“ für Kirche achten müuüsse. Gleichzeitig
tungen. Im Februar 984 WAar eın diese Gruppen dar Betroften sche1- solle INa  ; aber auch daran denken,

NCN VO  — diesem Phänomen fast alleFragebogen VO tederführenden Eın- da{fß ede relıg1öse ruppe das Recht
heıtssekretarıat verschickt worden Ortskirchen se1ın allenfalls in habe, ıhren eiıgenen Glauben be-
der vorliegende Bericht Stuüutzt sıch auf mehrheitlich islamiıschen Ländern be- kennen. Im Umgang mıt den einzel-
die bıs Oktober 985 eingegangenen stehe das Problem offenbar nıcht. Die NeEe  i Gruppen habe INa  > die Pflıcht,

Antworten, wobel mehr addıtıv empirischen Angaben über dıe betrof- sıch nach den Grundsätzen des VO

zusammenfadSst, als da{ß systematı- fenen Bevölkerungsteıle WI1€e auch die 7weıten Vatıkanıschen Konzıl
1erend un gewıchtend beschreıibt Gruppen selbst leiben iın dem Bericht grundgelegten relıg1ösen Dıalogs
und retflektiert. Der Bericht ädt eher 1mM übriıgen überaus VagCl. Der Ver- verhalten. Zugleıch welst der Bericht

weıterer Arbeıt diesem Thema such, die Sıtuation weltweıt 1L1ULE annäa- jedoch autf die erfahrungsgemäfß g-
e1ın, als da{fß selbst bereıts Ergeb- hernd erschöpfend darzustellen, hätte rıngen Möglıichkeiten für eınen Dıa-
n]ısse miıtzuteıilen hätte. FEıne abschlie- den Rahmen des Projekts YESPrFENZL. log miıt Sekten hın Sıe verschlössen
Bende Aufliıstung verschiedenster Fra- sıch einem solchen Dıalog nıcht L11UTr

SCH ZUr weıteren Forschung SOWIe selbst, sondern könnten überall dort,
iıne internatıionale Bıblıographie WUL- Herausforderung s$1e aktıv selen, eın „CLNStES Hın-
den daher auch nıcht 1ın einen Anhang Bedrohung dernıs für ökumenische Bemühungen
verbannt, sondern sind Teıle des Be- darstellen“
richts selbst.

Auffallend 1St darüber hinaus die-
se Bericht, da{fß eınen allzu Rämbp- Der Schwerpunkt des Berichts lıegt ın

der Darstellung der pastoralen Heraus-ferischen Ton vermeidet un nıcht Ver-

aSst alle Ortskirchen schweigt, WI1€e fließend ıIn mancher Jorderung durch die Sehten un
relıg1ösen ewegungen Einerseıltsbetroffen Hınsıcht die Übergänge zwıschen

kirchlichen Gruppen un nıchtkirchli- werden Gründe für dıe Ausbreıtung
Autftallend 1St diesem Bericht - dieser Gruppen (Kapıtel Z ZUchen relıg1ösen Bewegungen und Sek- deren Vorgehensweıisen für die Seel-nächst CELWAS, W as nıcht hetert: ten seın können. So wırd z. B darauf
Keıne Gruppe wırd konkret beım hingewlesen, daß „bestimmte Sekten- OTß! aufgezeigt, miı1t denen 114  a als

Kırche entsprechenden, darın ZUNamen ZYENANNL. uch iıne nähere mentalıtäten un: -haltungen, In- Ausdruck kommenden Defiziten EeNLT-Typologisierung oder 1ıne Unter- toleranz und aggressiver Proselytis- gegenwirken könnte (Kapıtel 5 Alsscheidung zwıischen den tradıtionellen MUSY. ZUr Kennzeichnung VO  a} Sekten
Sekten un: den SsSogenannten nıcht ausreichten. Solche Haltungen Bedürfnisse un: Wünsche, dıe dıe

Sekten für viele ihrer Anhänger be-„Jugendrelig1onen” (vgl Februar gyebe auch christlichen läu- friedigen scheinen, werden aUSSE-1986, 53—8 unterbleibt. Nur bıgen. Die Z Iragwürdigen An-
werbe- und Schulungsmethoden WOCI-

macht: eın Streben nach Zugehörigkeitnıgen Stellen werden regionale Beson- als ÄAntwort auf die Tatsache, da{fßderheiten bzw Unterschiede erwähnt den aufgezeigt tieferliegende Fakto-
(zur Sıtuation In Lateinamerıika: vgl e  — WI1€e die besondere Ansprechbar- viele tradıtionelle Lebensgemeinschaf-

ten erstor! bzw edroht sınd; ANSE-H  9 März 1986, 124—-128). Das e1IN- keıt heutiger Menschen für sol-
leiıtende Kapıtel spricht War VO  — che Gruppen damıt jedoch nıcht über- siıchts schwieriger und unübersichtlı-

cher gewordener LebenssituationenSchwierigkeiten be] der begrifflichen lagert oder verdrängt. SOoweılt das Ent- suchten Menschen nach einfachenAbgrenzung der Jjeweılıgen Bewegun- stehen und dıie Verbreitung der Sek-
ten als Problem ertahren wırd, stellt Antworten UN. Lösungen; die Suche

SCH un Gruppen. ıne Unterschei- nach Ganzheıit, weıl viele das Getühldung zwıschen Sekten einerseılts und der Bericht nıcht eintachhin als eın
Kirchen SOWIe kiırchlichen Gemeıin- Berkirchliches Phänomen dar hätten, mMI1t sıch selbst, miıt anderen,

mMIt der eıgenen Kultur und Umge-schaften anderseıts wırd Krıte- Als nıcht mınder selbstkritisch die1um des Umgangs mıt der Bıbel bzw bung nıcht ın Eıinklang leben; VOT

eıgene katholische Adresse lıest sıch allem ıIn den Ländern der Drıttenvergleichbaren Offenbarungsquellen Welt die Suche nach hultureller Identi-vorsichtig angedeutet. der Hınweıs, da{fß die Beantwortung
des VO  — Rom verschicken Fragebo- LAl INa  - habe das Bedürfnis, anerkannt

Jugendliche werden als diejenige SCNS „eıinen Mangel Verständnıiıs werden, sıch A4aUS der Anonymıtät
Gruppe innerhalb der Kırche ezeıch- für andere christliche Kırchen un: herauszuheben:; In der Suche nach
nNetL, die durch Sekten „verwund- kiırchliche Gemeinschaften erkennen“ Transzendenz hoffe IMNan, Antworten
barsten“ sınd. Je wenıger Jugendliche lasse. Die AÄAntworten auf den rage- auf letzte Fragen des Lebens tin-
In Beruf, Gemeinde un Famliılıe eIN- bogen zeıgten 1m übrıigen, da{fß Sekten den; eın Bedürfnis nach geıstiger Füh-

‚gebunden selen, desto eher würden „nıcht sehr als Bedrohung der Kır- IUNg, der In Famiulıe, Kırche,
S1e ZUuU 7Zie]l VO Anwerbebemühun- che betrachten“ selen, sondern Erziehung offenbar mangele; das Be-
SCH dieser Gruppen. Andere Sekten eher als 1ıne „seelsorgerische Heraus- dürfnis nach eıner überzeugenden Vı-
sprächen jedoch auch mıttlere Alters- torderung“. In einıgen Antworten S10N DO (Janzen SOWI1Ee nach Teılhabe
schichten, wohlhabende und gebildete werde hervorgehoben, daß 119a  3 ‚War und Mitwirkung Entscheidungs-
Kreıse Universıitätsgelände stellten durchaus auf die eıgene Integrität als PrOZESSCN.



262 Entwicklungen
Tradıtionelles und relıg1ösen ewegungen Wandlungen handelt, die sıch

KırcheKırchengemeindesystem aufgeworfenen Fragen als nıcht einfach seelsorgerisch-pastoral
nıcht blofß Abgrenzungen vorzuneh- ın den Grift bekommen lassen, deutetüberdenken INCN, sondern das Problem eher als der Bericht 1m übrıgen durchaus
Herausforderung tür die eıgene Ar- In den einleitenden BemerkungenAls mögliche Antworten VO Kiırche beıt aufzufassen, Iragt sıch doch wırd das Phänomen der Sekten un

und Seelsorge auf diese allenthalben als
teststellbaren Bedürtfnisse nn der auch, ob hıer die Suche nach MÖ- relıg1ösen ewegungen

lıchen pastoralen Antworten nıcht symptomatisch bezeichnet „für dıe
Bericht sechs möglıche pastorale schnell einsetzt. Über weıte Strecken entpersonalısıerenden Strukturen der
Stoßrichtungen. In vielen der Antwor- 1St der vatıkanısche Bericht wenıger heutigen Gesellschaft”, die überwıie-
ten auf den Fragebogen werde daraut iıne Darstellung des Phänomens der
hingewıesen, dafß INa  — nach gend In den westlichen Ländern g-

Sekten und relıg1ösen eWwe- schaffen würden, sıch aber ın der
Gemeinschaftsstrukturen 1n der Kırche

SUNSCH als iıne Beschreibung VO  —; Be- aNzZCH elt ausbreıteten und für
suchen mUSSe, das tradıtionelle Kır-

über-
dürfnissen un: Wünschen, mI1t denen den einzelnen un dıe Gesellschaft

chengemeindesystem mUsse Kırche schon 1m eigenen seelsor- Krıisensiıtuationen schüten. Dıiese Krıi-
dacht werden; werde die Forde- gerliıchen Alltag un hat Diese De- sensıtuatıon rute Bedürfnisse, Wün-
runNngs nach einer verstärkten Schulung fizıte dürften WAar iıne bedeutende sche un Fragen hervor. Die Sekten
der ıIn Verkündıgung und Katechese verstünden C den Anscheıin -
Verantwortlichen ıIn Fragen der ka-

Ursache für die Entstehung VO  — Sek-
ten se1n, aber letztlich keine hiınreli- wecken, als esäßen S1€e dafür dıe NO-

tholischen Tradıtion un: nach (Orıen- chende Erklärung für dıe sıch inner- tigen Antworten. Ob sıch dıe durch
tierungshilfe für den eıgenen Glauben halb, Rande und außerhal der die Sekten geschaffene Heraustorde-
dieser Personengruppe erhoben; die Kırche weltweıt pluralisıerende relıg1- IunNns tür die Seelsorge möglıcherweıse„alte Wahrheit“ des Glaubens MUSSE Ose (Sub-)Kultur biıeten. Diese efi- WI1€e dies der Bericht optimıstischfür viele CHST noch eıner „nNeEUCN Z71ıte sınd Ausdruck allgemeiner gesell- deutet als „eIn nützlicher Impuls für
Wahrheit“ werden; Inkulturation schaftlıcher Veränderungen. Ursachen dıe geıistige und kırchliche Erneue-
werde dabeı1 einer grundlegenden un möglıche Vorgehensweısen dage- rung erweısen“ wiırd, steht unterdes-
rage gerade In afrıkanıschen Ant-
worten komme eın Geftfühl der Ent- SCH ZUuUerst 1mM kırchlichen Bereich SCMH dahın scheıint eher Ratlosıig-

suchen, würde dem Gesamtphänomen eıt herrschen als die Gewißheıt,
fremdung gegenüber westlichen For- kaum gerecht. als Kirche über dıe ANSCMESSCHNECN Ge-
HNS  - des Gebets und des kirchlichen Daiß sıch be] diesen Veränderungen genmiıttel verfügen.Amtes ZUu Ausdruck:; dıe Bibel mUuUusse
als Element für den Autbau kırchli-
cher Gemeinschatt Nn  = entdeckt WEeTI-

den und Predigt und gemeinschaftliches
Gebet sollten nıcht auf die tradıtionel-
len Orte des Gebetes beschränkt ble1-
ben; vielfach werde eın zunehmender Italıen: Spannungen dıe Katholische
Mangel geweihten Priestern bzw
Männern und Frauen festgestellt, diıe Aktıon
ıne Führungsrolle ın der kirchlichen Nationalkongresse (Delegiertenver- ber kaum iıne Z1ing turbulent VOT
Gemeinschaft spıelen könnten. sammlungen) der Katholischen A RE sıch WI1e€e dıe VO bıs Aprıl dıe-

t10N Italıens hatten schon immer SCS Jahres, und ZWAarTr wenıger aufIn eiınem angehängt wırkenden Kapı-
te] werden schliefßßlich einıge TIThemen einıge Aufmerksamkeıt gefunden, be- Grund dessen, Was auf dem Kongreßfß

sonders In den fünfzıger Jahren, als verhandelt wurde, sondern Eder außerordentlichen Biıschofssyn- noch die CNSC Bındung die christlı- verschiedener Begleiterscheinungenode VO  — 1985 aufgelistet, die 114a  — als chen Demokraten gab un hre uße- un VOT allem SCH der speziellen„Orijentierungshilten“ be1 der Suche
ruNnscCHh 1ın der Offentlichkeit des Lan- Art VO Interventionen seıtens dernach ANSECEMCSSCHNCNH Antworten auf kırchlichen Hıerarchie.Bedürtnisse un Wünsche hält, WI1€E des überwiıegend polıtisch
wurden. uch ertreuten S$1e sıch noch Besonders auffällig WAar das VerhaltenS1e 1m Zusammenhang mI1t den
ın der Phase des nachkonzılıaren Um-relıg1ösen Bewegungen und Sekten des neuen) Vorsitzenden der Italıenı-

auftauchen: VOT allem die 1mM Schlufß- denkens, In der dıe Katholische Ak- schen Bischofskonferenz, des Gene-
dokument geforderte „Rückbesın- tion sıch stärker auf ıhre relıg1ösen ralvıkars des Papstes für die Diözese

Nuns auf das Heılıge" und das Ver- Aufgaben zurückzog, der besonderen Rom, Kardıinal Ugo Poletti. Er schrieb
Aufmerksamkeıt der Päpste, beson- bereıts 1Im Vorteld des Kongresses e1-ständnıs VO der Kırche als Myste-

ı1um (vgl. Januar 1986, 42) ders Pauls VL., der ihr VO  —- seıner e  —_ Mahnbrieft dıie Katholische
Herkuntft her auch persönlıch verbun- Aktıon, In dem S1€e 72006 Geschlos-

So sinnvoll einerseıts ISt, beı der senheit autftorderte un: dıe nO  nN-den blieb Und selten verlietfen hre
Bewältigung der durch die Sekten Versammlungen ganz spannungstfrei. dıge CNSC Bındung der Katholischen


